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Die zweite Berathung des Alters und Jnvaliditäts

verſicherungsgeſetzes wird fortgeſetzt mit den Schluß
Straf und Uebergangsbeſtimmungen

Ein von der Kommiſſion neueingefügter S 1191 definirt als
Krankenkaſſen im Sinne des Geſetzes die Orts Betriebs

abrik Bau und Jnnungskrankenkaſſen die Knappſchaftskaſſenar die Gemeindeverſicherung und landesherrliche Einrichtungen

ähnlicher Art
Die Abgg Bebel Soz u Gen beantragen auch die ein

geſchriebenen freien Hilfskaſſen die Abg Rickert dfr u Gen
alle eingeſchriebenen Hilfskaſſen in das Geſetz einzubeziehen

Abg Singer Soz zieht den Antrag Bebel zurück mit Rück
ſicht darauf daß bisher alle auf die Hineinziehung der freien
Hilfskaſſen hinzielenden Anträge abgelehnt ſeien

Abg Rickert dfr hält ſeinen Antrag aufrecht deſſen Ab
lehnung bekunden werde wie die Mehrheit des Hauſes ihre
Abneigung und ihren Widerwillen gegen die freie Thätigkeit der
Arbeiter bis zum letzten Augenblick zum Ausdruck bringe Das
beweiſe wie es mit der angeblichen Arbeiterfreundlichkeit in
dieſem gigantiſchen Krönungswerke ſtehe Obwohl die freien
Hilfskaſſen etwas zurückgegangen ſeien ſo müſſe man doch mit
Bewunderung vor der Thatſache ſtehen daß die Arbeiter ob
wohl die Zwangskaſſen anſcheinend mehr Vortheile bieten doch
aus eigenem Antriebe eine ſo große Zahl freier Hilfskaſſen in
Blüthe erhielten

Direktor im Reichsamt Geheimrath Boſſe erklärt ſich gegen
den Antrag Rickert da die Hineinziehung der freien Hilfskaſſen
in das Geſetz zu praktiſchen Schwierigkeiten führen würde

aigich dieſe Erwägung und nicht etwa Widerwillen gegen die
freiere Thätigkeit der Arbeiter veranlaſſe die Nichtberückſichtigung
dieſer Kaſſen

Abg Schrader fr beſtreitet daß die freien Hilfskaſſen das
Geſetz zu komplizirt und die Ausführung zu ſchwierig machen
würden Jedenfalls dürften techniſche Schwierigkeiten nicht die
Rückſicht auf die Gerechtigkeit überwiegen

Der Antrag Rickert wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten abgelehnt und der Paragraph un
verändert angenommen

8 128 Beſondere Beſtimmungen für Seeleute wird debattelos
angenommen
Als 8 128a iſt von dem Abg v Wedell Malchow Ekonſ

die Einſchaltung beſonderer Beſtimmungen für Kaſſeneinrichtungen
für Berufsgenoſſenſchaften beantragt worden
Abg Hahn konſ zieht dieſen Antrag mit Rückſicht auf die

Ablehnung der ähnlichen Anträge bei anderen Paragraphen für
die zweite Leſung zurück behält ſich aber vor für die dritte
Leſung neue Vorſchläge zu formuliren

s 129 Beitreibung wird unverändert angenommen
S 130 überläßt den Centralbehörden der Bundesſtaaten die

Beſtimmung darüber welche Verbände als weitere Kommunal
verbände anzuſehen und von welchen Behörden die durch das
Geſetz auferlegten Verrichtungen wahrzunehmen ſind
Abg Hahn konſ beantragt dieſe Behörden genauer zu de

finiren als obere Verwaltungsbehörden untere Verwaltungs
behörden Ortspolizeibehörden und Gemeindebehörden ſowie den
Centralbehörden auch zu überlaſſen welchen Verwaltungen die
Wahrnehmung der den Vertretungen der weiteren Kommunal
verbände in dieſem Geſetz zugewieſenen Verrichtungen zu über
tragen ſind

Geheimrath Boſſe bittet den Antrag abzulehnen obwohl er
gut gemeint ſei Der Antrag ſei zu eng während die Faſſung
der Kommiſſion den Landescentralbehörden freiere Hand ließe

Abg Schrader dfr empfiehlt den Antrag Hahn Man habe
ja ſonſt bei dem Geſetz die Befugniſſe der einzelnen Verwaltungs
behörden genau definirt Weshalb wolle man davon bei dieſem
Paragraphen abweichen Die unteren Verwaltungsbehörden
Landrath Amtsvorſteher 2c ſeien ohnehin aus dieſem Geſetz
außerordentlich ſtark belaſtet

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag
Hahn abgelehnt der 8 130 in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen

8 131 Zuſtellungen wird mit einer vom Abg Strombeck
beantragten redaktionellen Aenderung angenommen

und 8 133Die 8 132 Gebühren und Stempelfreiheit
Rechtshilfe gelangen unverändert zur Annahme

Als 8 133a iſt von der Kommiſſion die Beſtimmung eingefügt
worden daß für die beſtehenden Zwangskaſſen Kranken oder
Penſionskaſſen außer den Knappſchaftskaſſen der Beitritts
zwang ſoweit er für die Verſicherung gegen Alter und Jn
validität beſteht fortfallen ſoll

Abg Frhr v Stumm Reichsp beantragt dieſen Para
graphen zu ſtreichen Diejenigen Arbeiter welche älteren

l12 Der Erbgraf
Roman von E Hartner

Fortſetzung

12 Kapitel
Der Mai mit ſeiner Blüthenpracht war vergangen der

Juni war gekommen und hatte ſeine verſchwenderiſche Fülle
von Roſen ausgeſtreut Die vornehme Welt ſchickte ſich an
die Reſidenz zu verlaſſen aber bis jetzt war die Geſellſchaft
noch ſo ziemlich zuſammen noch hatte der Hof das Signal
zum allgemeinen Aufbruch nicht gegeben

Ein ſchöner friſcher Tag zu Anfang des Juni neigte ſich
ſeinem Ende zu An der breiten 577 des Parkes wogte
der Korſo hin und her der Korſo jenes ſüdliche Vergnügen
das auf nordiſchem Boden zu verpflanzen ebenſo unmöglich zu
ſein ſcheint als die FaſchingsAufzüge des Südens Allein
der Verſuch war wieder einmal gemacht und für dieſes Jahr
war man noch nicht zu der Erkenntniß gekommen daß es mit
dem Korſo nichts ſei Equipagen rollten Reiter ſprengten
die Straße entlang Blumen wurden feilgeboten Muſikcorps Wapp
ſpielten Man grüßte lachte ſprach Damen in eleganten
Toiletten Herren in blitzenden Uniformen dazwiſchen phan
taſtiſch aufgeputzte Fuhrwerke hochgethürmte Jagdwagen und
die vier und ſechsſpännigen Karoſſen des Hofes

Siegfried war kaum in die Reſidenz zurückgekehrt und wußte
ſelbſt nicht recht wie er in dieſen Strudel hineingerathen war
Das Herz war ihm ſchwer die Gedanken verſtört Er hatte
den Hohenſtein ohne Ausſöhnung mit dem Vater verlaſſen
nur von dem kleinen Udo war ihm der Abſchied ſchwer ge
fallen Der Knabe hatte bitterlich weinend nach Melitta ver
langt und ſich beklagt daß nun auch er gehen wolltel Da

atke Siegfried den kleinen Bruder ans Herz gedrückt und ſeine
hränen waren auf des Knaben blondes Haar gefallen Dann

war er in Melitta s Heimathſtadt geeilt deren Namen er von
Onkel Lebrecht erfahren hatte aber auch hier war ihm keine
Aufklärung geworden Der alte Lehrer Berger hatte den Ort

1 Beilage zu Nr 112 der SaaleZeitung
Zwangskaſſen angehört haben würden bei ihrem Beitrittneuen Sucienkeher nach Anſlbſung der älteren ihre ſahen

t nicht angerechnet bekommen und dadurch empfindlich
geſchädigt werden Ebenſo werde die Wittwe des
ihr Anrecht verkürzt Die Zwangstheorie dürfe nicht ſo weit
eher jemand um ſeine wohlerworbenen Rechte zu bringen

eheimra
denken nur in einer Auslegung der Paragraphen lägen welvon der r keineswegs beabſichtigt ſei Dieſe Aüslegieg
widerſpreche auch der Abſicht der verbündeten Regierungen Um
die Bedenken zu cirgen den guten Gedanken des Paragraphen
aber aufrecht zu erhalten empfehle es ſich eine Aenderung dahin
zu treffen daß er auf die WittwenPenſionskaſſen überhaupt
keine Anwendung findet oder nur dann wenn der Betriebs
unternehmer damit einverſtanden iſt Eine ſolche Faſſung ließe
ſich vielleicht bei der dritten Leſung vereinbaren

Abg Schrader beſtätigt daß die von dem Abg v Stumm
gemachte Auslegung des Paragraphen der Abſicht der Kommiſſion
widerſpräche Zu einer eventuellen Aenderung ſei er gern bereit
Abg Frhr v Stumm hält es für parlamentariſch unzuläſſig

einen zugegebenermaßen abſolut unzutreffenden Paragraphen an
zunehmen um ihn erſt in dritter Leſung zu ändern Man müſſe
ihn ſofort ſtreichen um dann eventuell in der dritten Leſung
etwas Beſſeres dafür einzuſetzen Sehr wahr

Der Antrag Stumm wird hierauf faſt einſtimmig an
genommen

s 134 enthält Strafbeſtimmungen nach welchen Arbeitgeber
welche in die aufzuſtellenden Nachweiſe Eintragungen aufnehmen
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt ſein mußte mit einer Ord
nungsſtrafe bis zu 500 M belegt werden ſollen

Abg Schrader bezeichnet die Strafbeſtimmungen als drakoniſch
da es ſich hier um perſönliche Verhältniſſe des gewöhnlichen
Lebens handle und es oft vorkommen könne daß ein Arbeitgeber
von einer aufzuſtellenden Nachweiſung keine Kenntniß habe
Dieſe Beſtimmung würde ſehr vielen Perſonen ſchwere Nachtheile
zufügen deshalb beantrage er den Paragraphen jetzt zu ſtreichen
und eventuell in der dritten Leſung neue Vorſchläge zu
formuliren

Geheimrath v Lenthe plädirt für die Aufrechterhaltung der
Strafbeſtimmungen durch welche keinesfalls irrthümliche Unter
laſſung von aufzuſtellenden Nachweiſungen ſondern
wiſſentlich unrichtige Angaben mit Strafe belegt werden ſollen
Für letzteres ſei eine mäßige Strafe am Platze Ueberdies
werde der zum Erlaß der Strafen befugte Vorſtand der Ver
ſicherungsanſtalt dieſe Beſtimmung keineswegs zur Chikanirung
der Arbeitgeber benutzen

8 134 wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial
demokraten angenommen

Die 88 135 bis 137 weitere Strafbeſtimmungen werden eben
falls angenommen

Jn S 138 wird abweichend von der Kommiſſionsfaſſung ent
ſprechend einem Antrage Struckmann eine Geldſtrafe von 300 M
feſtgeſetzt für Arbeitgeber welche den Arbeitern bei dem Lohn
mehr als die Hälfte des für die beiden letzten Lohnzahlungs
perioden verwendeten Betrages an Marken anrechnen während
in der Kommiſſionsfaſſung nur von der Lohnzahlungsperiode
die Rede war

Den 8 139 der Regierungsvorlage der eine Geldſtrafe von
1000 M oder Gefängnißſtrafe bis zu drei Monaten feſtſetzt für
die Arbeitgeber die eine verſicherungspflichtige Perſon an der
Uebernahme eines ihr nach dem Geſetz übertragenen Ehrenamtes
hindern hat die Kommiſſion geſtrichen

Abg Singer Soz bittet dieſen Paragraphen der Regie
rungsvorlage wieder herzuſtellen Man dürfe nicht die Ver
pflichtungen der ſozial beſſer ſituirten Klaſſen auf ein Minimum
reduziren in einem Geſetz das ſeiner Zweckbeſtimmung nach
lediglich zum Schutz der arbeitenden Klaſſen dienen ſoll

Abg Dr Buhl nl erkennt das Bedürfniß für eine ſolche
Beſtimmung nicht als vorliegend an Ein Mißbrauch ſei nicht
zu befürchten und umgekehrt werde gerade durch einen derartigen
Paragraphen die Uebernahme der Ehrenämter den Arbeitern er
ſchwert weil die Arbeitgeber keine Arbeiter würden haben
wollen die davon Gebrauch zu machen beabſichtigten

Das Haus ſchließt ſich in ſeiner großen Mehrheit dem Wunſche
des Abg Singer an und ſtellt den 8 139 der Regierungsvorlage
wieder her

8 140 beſtimmt daß Arbeitgeber Angeſtellte und Verſicherte
die wiſſentlich andere als die vorgeſchriebenen Marken ver
wenden mit Geldſtrafe nicht unter 100 Mark oder mit Gefängniß
nicht unter einer Woche beſtraft werden bei mildernden Um
r kann die Strafe auf 20 Mark oder 3 Tage Haft ermäßigt
werden

Abg v Strombeck beantragt die Geldſtrafe auf 100 6000
die Ermäßigung bei mildernden Umſtänden auf 3 M oder einen
Tag Haft feſtzuſetzen

Das Haus nimmt den Paragraphen mit der auf die Ermäßigung
der Strafe bezüglichen Aenderung Strombecks an

a

erſte unklare Kunde erhielt denn Onkel Lebrecht hatte
Melitta s Kummer gewiſſenhaft verſchwiegen galt für ver
ſchollen oder todt Die alte Magd die den Lehrer bedient
hatte war in ihr entlegenes Heimathsdorf zurückgekehrt auch
ſie ſo wurde ihm verſichert wiſſe nicht wohin ſich ihr Herr
gewendet habe

Verſchwunden Verſchollen dachte Siegfried traurig als er
an dem Epheuhügel ſtand deſſen einfache Marmortafel den
Namen von Melitta s Mutter trug Ach die Todte ließ ſich
nicht befragen und wo wo ſollte er die Lebende ſuchen Man
zeigte ihm das Häuschen in dem ſie aufgewachſen war die
grünen Fenſterladen waren geſchloſſen das Gärtchen ver
wilderte Er pflückte eine Roſe von dem Strauch und barg
ſie in ſeiner Bruſttaſche vielleicht konnte er ſie ihr doch
noch einmal zeigen Mit ſchweren Herzen war er dann in
die Reſidenz zurückgekehrt Die Kameraden fanden ihn nicht
erholt Ein galantes Abenteuer vorausſetzend begannen ſie
ihn mit wenig zarten Neckereien zu verfolgen allein ſie ver
ſtummten bald vor ſeinen finſtern Mienen Die Grafen Held
berg führten nicht umſonſt einen aufſpringenden Löwen im

en

Was iſt nur Heldberg paſſirt fragten ſich die Kameraden
kopfſchüttelnd und Was iſt nur mit Heldberg vorgegangen
fragte eine Dame erſtaunt die in einem der eleganteſten Fuhr
werke von herrlichen Schimmeln gen die lange Korſo
ſtraße hinabfuhr wo ſie von allen Seiten ehrfurchtvolle Grüße
empfing Jrre ich mich liebe Valeska oder ſieht er ganz
verändert aus

Die Gräfin Werry war eine blaſſe kleine Frau vberen früh
verblühte Schönheit nur noch als Sage ans früherer Zeit in
der Geſellſchaft lebte Mit dem reichen RoturierGolde ihres
Vaters hatte ſie einſt die verblichene Grafenkrone der Werry s
wieder aufgefriſcht darum prangte dieſelbe auch ſtolz auf dem
Wagenſchlag ihrer Equipage deren Schimmelgeſpann ebenſo
bekannt war wie die Livree ihrer Leute in Olivegrün und
Silber Böſe Zungen ziſchelten daß neben der goldenen Lilie
im Wappen der Werry s Rad und Hammer fehlten denn ihr
Vater hatte durch Eiſeninduſtrie ſeinen Reichthum erworbenverlaſſen wohin er gezogen hatte er nicht angegeben dochwiederholt geäußert er werde auswandern Von der Tochter
Die kleine blaſſe körperlich und geiſtig kurzſichtige Frau mit

rbeiters um ſi

th Lohmann erwidert daß die angeführten Be be

wußte man nichts der n von deſſen a er hier die

14 Mai 1889
Die 88 140 142 8 143 werden mit einem Amendement

v Strombeck angenommen wonach außer den Vorſtänden und

e u Segen auch die i Aufausübenden Beamten für Enthüllugeheiwniſſen ger n büllung von Betriebs
147 Uebergangsbeſtimmungen verkürzt für dieireits beim Jnkrafttreten des Geſetzes das e

en aber nachweislich in den drei letzten Jahren vorher zu
ammen mindeſtens 141 Wochen in einem die Verſicherungspflicht

ar eher haben die Altersrente um
eitragsjahre a re Lebensjahre bei JnkrafttrGeſetzes die Zahl 40 überſteigen h Jnkraſttreten des

utcdie ebh e nl ver ea h n tn auch ausz nen auf diejenigen welche ſich freiw verſichernfalls das 40 Lebensjahr vollendet haben a wrkgern und eben
Geheimrath Boſſe bittet den Antrag abzulehnen weil dadurch

für die r ehernngran alten eine unüberſehbare Belaſtung ge
ſchaffen würde Dieſe Annahme des Antrags würde die Aus
führung des ganzen Geſetzes gefährden

Abg Schrader dfr glaubt daß die Sache nicht gar ſo
ſchlimm ſein würde weil nicht zu viele Perſonen von der Be
ſtimmung des Paragraphen Gebrauch machen würden Deshalb
ſei auch kein Bedenken den Antrag Gebhard anzunehmen

Der Antrag Gebhard wird abgelehnt und der S 147 angenommen
Die 88 147a und 147b welche Uebergangsbeſtimmungen für ein
tretende Jnvalidität vor Ablauf der Wartezeit enthalten werden
mit unweſentlichen Amendements Struckmanns angenommen

8 1470 beſtimmt daß für die vor Ablauf der Wartezeit ge
währten Renten in den erſten fünf Jahren nach Jnkraſttreten des
Geſetzes höchſtens der Lohnſatz der zweiten Lohnklaſſe in An
rechnung kommt
Abg Dr Buhl xnl beantragt die nach der nunmehr be
ſchloſſenen Honorirung der Lohnklaſſen entſprechend dem Antrag
Adelmann nothwendig werdende Aenderung des Paragraphen
dahin zu faſſen daß bei den Uebergangsaltersrenten inſoweit
dieſelben innerhalb der erſten zehn Jahre nach Jnkrafttreten des
Geſetzes entſtehen für die vorherige Zeit der Beiträge der Lohn
klaſſe angerechnet werden die dem durchſchnittlichen Jahresarbeits
verdienſt in den letzten drei Jahren vor Beginn des Geſetzes
entſpricht in allen anderen Fällen werden die nach Jnkrafttreten
des Geſetzes entrichteten Beiträge zugrunde gelegt
Geheimrath Boſſe giebt zu daß die Faſſung der Kommiſſion
jetzt nicht mehr zutreffe und empfiehlt daher den Antrag Buhl
obwohl ſich gegen denſelben materielle und formelle Bedenken
geltend machen ließen einſtweilen anzunehmen bis eine beſſere
Löſung gefunden ſei

Abg Singer Soz beantragt den Paragraphen zu ſtreichen
der einerſeits nicht mehr zutreffe andererſeits aber auch völlig
unnöthig ſei und zu Unzuträglichkeiten Veranlaſſung gebe Man
ſolle die Leute welche die Wartezeit noch nicht ausgenutzt hätten
nicht dafür büßen laſſen ſondern die ihnen nach ihrer Lohnklaſſe
zukommende Rente gewähren Aus dieſem Grunde müſſe er auch
den Antrag Buhl ablehnen

Abg Schrader erkennt an ſich die Berechtigung des Antrages
Buhl an hat gegen denſelben jedoch das Bedenken daß es ſehr
ſchwer ſein werde das wirkliche Einkommen der Arbeiter in den
letzten drei Jahren vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes zu er
mitteln Auch dieſer Fall zeige wieder wie wenig man Urſache
habe die Fertigſtellung des Geſetzes ſo zu beeilenDer Antrag Buhl wird hierauf angenommen

Die 88 148 und 149a
Uebergangszeit werden

erledigt x8 150 ſetzt feſt daß die auf die Durchführung des Geſetzes be
züglichen Beſtimmungen mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft treten Der Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes
ſelbſt wird durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesraths beſtimmt

Abg Frhr v Franckenſtein beantragt die Hinzufügung
daß die Beſtimmungen über das Markenweſen in Baiern und
Würtemberg mit Zuſtimmung dieſer Bundesſtaaten in Kraft
treten

Abg Miqusl natl Bei der Wichtigkeit dieſes Geſetzes der
Belaſtung der Kommunalbehörden mit den bereits beſtehenden
ſozialpolitiſchen Geſetzen der nothwendig werdenden Einrichtung
von Bureaus c halte ich es für erforderlich in das Geſetz eine
poſitive Beſtimmung über den Termin hineinzubringen bis zu
welchem die Durchführung des Geſetzes möglich iſt Jch glaube
daß es gut iſt dieſen Zeitpunkt nicht zu kurz zu bemeſſen und
das Jnkrafttreten des Geſetzes lieber noch etwas hinauszuſchieben
Jch empfehle die Hineinfügung einer Terminbeſtimmung in der
dritten Leſung

Staatsminiſter v Boetticher Jch meine auch nicht daß
man die Durchführung des Geſetzes ſehr ſchleunig beginnen muß
vielmehr ſoll ſie vor allem mit der nöthigen Sorgfalt vor
genommen werden Der Vorſchlag des Herrn Miquel hat ja
manches für ſich weil danach eine gewiſſe Zeit gelaſſen werden

Ausführungsbeſtimmungen für die
nach den Kommiſſionsvorſchlägen

ſtets rothgeränderten Augen war eigentlich beſcheiden und
ſchüchtern ſie hatte aber einen Ehrgeiz in der Welt eine
große Rolle zu ſpielen Darum hatte ſie den alten ſtam
melnden halb blödſinnigen Grafen Werry geheirathet
darum gab ſie Geſellſchaften darum machte ſie die Korſo
fahrten mit

Jch ſehe keine andere Veränderung an Heldberg theuerſte
Adelaide als daß er uns noch nicht erkannt hat flötete ihre
Genoſſin und Gefährtin die Baronin Püngler

Die Gräfin Werry und die Baroin Püngler galten für un
zertrennliche Freundinnen und in der That ſah man die ſchöne
Equipage der Gräfin nie ohne daß das ſcharfgeſchnittene
Profil der Baronin darin ſichtbar war Worauf dieſe Freund
ſchaft baſirte war für die Jntimen des Hauſes Werry ein
Gegenſtand ſteten Kopfzerbrechens Aeußerlich hatten beide
Damen nichts miteinander gemein War an der Gräfin alles
weich blond unentſchieden ſo war an der Baronin dagegen
alles hart dunkel und eckig Die Gräfin war kurzſichtig ſie
legte das goldene Lorgnon nie aus der Hand der Adlerblick
der Baronin erkannte auf geradezu unheimliche Entfernungen
Arm von altem Adel und von einem lebhaften Standes
bewußtſein erfüllt hatte ſie den Baron Püngler geheirathet
in der Hoffnung ihrer verarmten Familie aufzuhelfen Dieſe
Hoffnung erwies ſich als eitel des Barons Verhältniſſe waren
tief zerrüttet Zum Glück machte der Tod einer Ehe ein
Ende die auf beiden Seiten nur bittere h mit
ſich gebracht hatte Raſch entſchloſſen verkaufte die Baronin
das Gut das ſie nicht halten konnte und rettete ein ſehr
beſcheidenes Kapital von deſſen Zinſen ſie ihr Daſein
friſtete Wie mühſam wußte nur ſie ſelbſt Jene böſen
Zungen die Rad und Hammer im Wappenſchild der Werry
vermißten bebanpteten die Baronin habe ſich der Gräfin
bemächtigt weil ſie einer Equipage bedurfte Wie dem auch
ſei jedenfalls begnügte ſie ſich mit dem Platz zur Linken
war ihrer theuerſten Adelaide ſtets hilfsbereit ſchrieb ihre
Beſtellzettel und Geſchäftsbriefe eget unermüdlich Dienſt
boten und Erzieherinnen wußte ſich mit einem Wort ſo
völlig unentbehrlich zu machen daß die Gräfin nervös und
ängſtlich nach ihrer lieben Valeska ſchickte wenn dieſelbe
einmal nicht zur gewöhnlichen Stunde erſchien
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bis zu welcher die Vor ungen zu beendigen ſind A

er eun es n m nllten Friſt alle Arbeiten zu beſten iſt es
man läßt es dabei daß der Zeitpunkt kaiſerlicherordnung überlaſſen bleibt Auf jeden Fall wird

ermin führen nicht vorum die ung zu Ende zu ldem 1 Jan 1891 anzuſetzen ſein wenn auch dieſe Vorbereitungen
Weniger Arbeit erfordern als beim Unfallverſicherungsgeſetz weil
es ſich hier nicht um Konſtituirung neuer Verbände ſondern um
Pantiarm von Verſicherungsanſtalten im Anſchluß an die

mmunalverbände handelt
Abg Rickert Dir 3 kann dem Miniſter darin recht geben

daß es zu langer Vorbereitungen nicht bedarf Korporative
Verbände ſollen ja nicht geſtattet werden Jnſofern iſt die Jdee
der Kaiſerlichen Botſchaft von 1881 e verſchwunden as

man aber c jetzt über unſeren Kopf hinweg ſchon über
e Termine des Jnkrafttretens zu verhandeln Das Geſetz iſt

noch nicht in allen Punkten durchdacht Die Anregung von Hrn
Miqueéel gigt ja auch daß er ſelber noch innere Zweifel über
den Werth des Geſetzes hat Es iſt daher beſſer lieber uns Zeit

zu laſen damit wir die einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes
eingehend erwägen Es ſind ganz äußerliche Gründe die Sie
bewegen ſo eilig das Geſetz fertig zu ſtellen Erwägen Sie noch
einmal den Vorſchlag die dritte Leſung noch ein halbes Jahr
hinauszuſchieben Widerſpruch rechts ehe Sie über den Termin
des Jnkrafttretens verhandeln

Abg De Windthorſt Centr Jch habe alles gethan was
in meinen Kräften ſteht um die Durchführung des Geſetzes zu
verhindern Wenn das aber nicht grlingt dann wünſche ich daß
das Geſetz ſo ſchnell wie möglich durchgeführt wird damit die
jenigen welche es gemacht haben auch die Früchte davon haben
Sehr wahr im Centrum und links Die Baumeiſter welche
das Haus gebaut haben werden auch am beſten geeignet ſein die
Reparaturen vorzunehmen Abg Rickert Oder den Abbruch
Heiterkeit oder das ganze Haus abzubrechen Jedenfalls aber
muß ich mich gegen jede Terminbeſtimmung erklären denn ich
weiß aus Erfahrung welche Schwierigkeit den Regierungen der
artige Beſchränkungen machen können

Abg v Kardorff Reichsp Wir können den Zeitpunkt an
dem das Geſetz in Kraft treten ſoll ruhig der Jnitiative der
Regierung überlaſſen Jch möchte allerdings wünſchen daß ſo
viel Zeit gewonnen wird um einen Modus zu finden in dem
die gegenwärtige Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften zu einer
territorialen umgeſtaltet iſt denn ſie wird ſich neben dieſem
Geſetz nicht halten können Hört hört links Es wäre zwar
mein perſönlicher Wunſch geweſen bis zur dritten Leſung Zeit
u längerer Ueberlegung zu haben Hört hört links und iche daher den Vorſchlag der Vertagung zum Herbſt gemacht

ls äußerer Grund für mich war aber die Befürchtung der Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes maßgebend Dieſe beſteht jetzt aber
nicht mehr Eine Vertagung bis zum Herbſt wird das große
Bedenken haben daß wir das ganze Geſetz von vorne an be
rathen müſſen ſehr wahr rechts und das neben den anderen
ſchweren Aufgaben der Herbſtſeſſion

Abg Miqueél nl Herr Rickert irrt ſich wenn er annimmt
daß Zweifel über den innern Werth des Geſetzes für meinen
Wunſch maßgebend ſeien Jch habe Zweifel aber nur ſolche die
durch praktiſche Erfahrungen erledigt werden können Ein
Hinausſchieben der Berathung bis zum Herbſt wird zur Ver
beſſerung des Geſetzes nichts beitragen Wer wird ſich im Sommer
im Lande mit dem Geſetze beſchäftigen Die Bemerkung des
Miniſters daß vor dem 1 Januar 1891 das Geſetz nicht in Kraft
tritt iſt ſehr werthvoll für mich und erledigt zum Theil den von
mir ausgeſprochenen Wunſch

Staatsſekretär v Boetticher Es iſt faſt unglaublich was in
Beziehung auf die Vertagung für Gerüchte herumgehen Geſtern
grs mir die Nachricht zu der Herr Reichskanzler wünſche die

ertagung und der Reichstag ſolle geſchloſſen werden Jch war
darüber ſehr erſtaunt erfuhr aber an Ort und Stelle daß gerade
das Gegentheil der Fall ſei Heute erhalte ich vor einer Vierter
tunde die Nachricht der Reichskanzler wäre ſehr überraſcht daß
er Miniſter v Boetticher für eine Vertagung ſchwärme Große

Heiterkeit Jch bitte Sie alle ſolche Nachrichten in die Kategorie
des groben Unfugs zu verweiſen Heiterkeit und Beifall

Abg v Helldorff konſ Der Gedanke einer Terminbeſtimmung iſt mir ſympathiſch es iſt aber am beſten bei der
dritten Leſung eine Vereinbarung darüber zu treffen

Abg Richter dfr Ein unbefangener Zuhörer kann aus den
Aeußerungen des Herrn v Boetticher den Eindruck gewinnen daß
der Herr Reichskanzler ſelbſt dem Gedanken einer Vertagung der
dritten Berathung bis zum Herbſt nicht fern ſteht Wenn aber
Herr v Boetticher das für möglich hält und Tags darauf der
Herr Reichskanzler es nicht für unmöglich hält daß der Herr
Miniſter v Boetticher den Gedanken einer Vertagung der dritten
Berathung bis zum Herbſt hegt und nun wiederum deshalb an
ihn eine beſondere Anfrage ſtellt ſo muß das doch ein ganz ver
nünftiger Gedanke ſein Große Heiterkeit

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird 8 150 mit dem
Amendement Franckenſtein angenommen

Bei der Berathung über die Ueberſchrift beantragt
Abg Henning Rp das Wort Jnvalidität zu erſetzen durch

Erwerbsunfähigkeit
Abg Hahn konſ, und Geheimrath Boſſe halten es nicht für

angemeſſen das im Deutſchen eingebürgerte Wort invalide durch
ein anderes ungebräuchlicheres zu erſetzen

Abg Schrader iſt gleichfalls gegen die Erſetzung des Wortes
Jnvaliditätsgeſetz durch das Wort Erwerbsunfähigkeits

Der Wagen fuhr weiter und die Gräfin über die Antwort
ihrer lieben Valeska ein wenig verſtimmt lehnte ziemlich
theilnahmlos in es Ecke als ſie plötzlich erſchreckt auffuhr
eine ſchöne Roſe war gerade auf ihren Schoß gefallen
Gleichzeitig rief eine fette Stimme Schöne Gräfin haben
9 heute gar keinen Blick für den getreueſten Jhrer Ver
ehrer

O Herr von Bünting das iſt wieder einmal einer von
Jhren Späßen ſagte die Gräfin verbindlich m wenn
auch das Lächeln etwas kränklich herauskam Welch ſchöne
Roſe Sie hätten dieſelbe einer Jhrer jungen Göttinnen
weihen ſollen

Alte Liebe roſtet nicht verſetzte der Reiter ſein ſchönes
Pferd zu der ruhigen Gangart der Wagenpferde zügelnd
während er die gelbbehandſchuhte Rechte betheuernd auf das

erz legte Ah Frau Baronin Die nächſte Roſe die
hrer würdig iſt ſoll Jhnen gewidmet ſein Wo iſt denn

Komteſſe Staſi
Meine Nichte treffen Sie weiter unten ſie fährt mit

meinem Mann erwiderte die Gräfin ihr Lorgnon ſchläfrig
an die Augen führend Schon wieder Heldberg und er
erkennt uns wieder nicht

Wahrhaftig Heldberg und auf ſeinem Darling Das
muß ich Elaßen ſagen Claßen wird raſend wenn er ein
Pferd ſieht das er nicht kaufen kann

Damit verneigte ſich der Reiter mit mehr Anmuth als
man der fetten ſchweren Geſtalt zugetraut haben würde gab
Aw ſchönen Rappen einen leichten Ruck und galoppirte

Der alte Geck ſollte Schweninger brauchen ſein armes
Thier erliegt ja faſt bemerkte die Baronin Püngler hart
c m e zuckte zuſammen O liebe Valeskal

ie

Jch kenne nichts Alberneres als dieſe beiden alten Gecken
dieſen Bünting und Claßen fuhr Baronin unerweicht

nene

8 einem Unfähigkeitsc denn das letztere könnte ſehr leicht

e eſem Namen möchte ers etz werden Heiterkeit links und mit d
as Geſetz doch nicht belegen laſſen
Der Antrag pung wird zurückgezogen ein Eventual

antrag deſſelben aber die Bezeichnung Jnvaliditätsverſicherung
vor Altersverſicherung zu ſetzen angenommen

Es folgt die Berathung der zum Geſetz eingegangenen
Petitionen

Referent Frhr v Manteuffel führt aus daß durch die Berathung die in den Petitionen enthaltenen Bedenken in wirkſamſter

Weiſe erledigt ſeien da derjenige Punkt der zu den meiſten Ausſtellungen Veranla bng gegeben habe die Arbeitsbücher ja nun
mehr durch die Einführung der Quittungskarten die ſei
Gegen das Geſetz ſelbſt ſeien nur 6 gegen die Arbeitsbücher
2138 Petitionen eingegangen

Die Abgg Schrader und Rickert dfr und Singer Soz
heben dem gegenüber hervor daß mit dem Prinzip des Geſetzes
naturgemäß alle einverſtanden ſein müſſen die Bedenken gegen
die wichtigſten Beſtimmungen deſſelben aber unvermindert ge
blieben ſeien Mit den Quittungskarten könne ebenſogut Miß
brauch e werden wie mit den Arbeitsbüchern

Die Abſtimmung über die Petitionen und die ausführliche
Berathung derſelben wird in dritter Leſung erfolgen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr kleinere Vorlagen Petitionen
und Prüfung der Wahl des Abg Henneberg Gotha

Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich

M Berlin 12 Mai Während wie kürzlich berichtet
wurde die erſte Expedition der Deutſchen Handels
und Koloniſations Geſellſchaft in Süd OſtAfrika gelandet iſt und ſich nach dem Pondo Land begeben
hat um dort eine Central Handels Faktorei zu errichten hat
gleichzeitig die Geſellſchaft in SüdWeſt Afrika die Grundlage
zu einem ausgedehnten Handelsbetrieb gelegt Sie hat nämlich
dort mit einer ſeit Jahren beſtehenden angeſehenen deutſchen
Firma welche bisher ausſchließlich mit England und engliſchen
Firmen handelte einen ſehr günſtigen Vertrag abgeſchloſſen
wonach dieſe Firma die Vertretung der Geſellſchaft über
nimmt und von ihr deutſche Waaren bezieht wogegen ſie die
Rohprodukte des Landes namentlich Rinderhäute Wildhäute
Elfenbein Straußenfedern Gummi Arabikum c der Geſell
ſchaft e Vertrieb in Deutſchland übermittelt Außerdem
aber bereitet die Geſellſchaft noch eine Expedition nach
Transvaal und dem Orange Freiſtaate vor welche ſchon im
Juni d J dorthin abgehen ſoll theils um dort Handels
Verbindungen anzuknüpfen theils um die Verhältniſſe des
Landes eingehend zu ſtudiren und eine deutſche JnduſtrieAus
ſtellung dort vorzubereiten Bisher iſt der am 28 Jan 1885
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Süd Afrikaniſchen
Republik abgeſchloſſene Handelsvertrag von deutſcher Seite
ſo gut wie noch gar nicht ausgenutzt worden Jetzt wird der
deutſchen Jnduſtrie die Gelegenheit geboten ſich in jenen
reichen und aufblühenden Ländern ein neues großes Abſatz
gebiet zu erwerben

Mit dem Dampfer Schwan traf am Sonnabend in Ham
burg in Begleitung des Lieutenants Ehlers des Beſteigers des
Berges Kilimandſcharo eine Deputation Eingeborener
beſtehend aus vier dorther ſtammenden Kriegern ein Dieſelben
ſind beauftragt dem Kaiſer Wilhelm Geſchenke des dortigen
Stammes zu überbringen ſie ſtiegen im Hamburger Hof ab
woſelbſt ihnen der preußiſche Geſandte v Kuſſerow einen Beſuch
abſtattete Die Deputation wollte am Sonntag ihre Reiſe nach
Berlin fortſetzen

Wie die Apotheker Ztg mittheilt werden gegenwärtig in
ſämmtlichen Kreiſen der preußiſchen Monarchie Er
hebungen darüber an ob in den betreffenden Bezirken
Perſonen vorhanden ſind die ſich durch terten und
Abgabe von Arzeneien der Uebertretung der kaiſerl Ver
ordnung vom 4 Jan 1875 über den Verkehr mit Arzeneimitteln
bezw des ß 367 Ziffer 3 des Strafgeſetzbuches ſchuldig machen
Jedenfalls ſteht dieſes Vorgehen mit der bevorſtehenden Reviſion
der kaiſerl Verordnung von 1875 im grreen Des
weiteren vernimmt das genannte Blatt daß geſetzgeberiſche Maß
regeln in Vorbereitung ſind welche geeignet ſein dürften deryſlematiſchen Geſetzesverletzung ſeitens einzelner Drogiſten wirk

ſam entgegen zu treten

Ems 12 Mai Der König und die Königin von
Sachſen ſind geſtern abend 10 Uhr mit Gefolge hier ein
Frrofſg und im Gaſthof Zu den vier Thürmen abgeſtiegen

m Bahnhofe waren der Badekommiſſar Kammerherr
v Rathenow der Landrath Johannes und der Bürgermeiſter
Spangenberg zum Empfange anweſend

München 11 Mai Der Prinzregent empfing heute
den neuernannten Nuntius Agliurdi in Antrittsaudienz
welche etwa 10 Minuten währte Der Miniſter des Königlichen

Müuchen 12 Mak Nach dem heule ausgegebenen Bullekſnh utter eine ſehr unruhige Nacht die

chwäche nimmt zu
Berlin 12 Mai S M Kreuzerkorvette Alexandrine,

Kommandant Korvetten Kapitän v Prittwitz und Gaffron iſt
heute in Aden eingetroffen
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ernſt Wichert s Einakter Post festum, auch für

das königl Schauſpielhaus in Berlin angenommen hat bei ſeiner
erſten Aufführung am großherzogl Hoftheater zu Oldenburg einen
durchſchlagenden Erfolg erzielt

Das Berliner Aquarium hat infolge einer Reiſe des
Dr Hermes ſeinen Fangort am Adriatiſchen Meere von Trieſt
ſüdlich nach Rovigno verlegt Trieſt iſt infolge großer Hafen
bauten und infolge der nahen Mündung des den zu ungünſtig
eworden Der Hafenkapitän in Rovigno hat ſeinen Dampferfür die Zwecke des Aquariums zur Verfügung geſtellt und die

Südbahn den Verſandt der Fänge mit den Eilzügen zugeſagt

Gerichtsverhandlungen
Gera 11 Mai Nachdem geſtern abend in dem Falle

Baumgärtner die Beweisaufnahme geſchloſſen worden war
begannen heute vormittag 9 Uhr vor dem Schwurgericht die
juriſtiſchen Ausführungen der Staatsanwaltſchaft und der Ver
theidigung Um auf die S Wherſge en noch einmal zurück
ukommen ſo ſchildert auch Hr Oberförſter Ludewig in Wüſtenhittersdorf in deſſen Bezirk der Fall ſich zugetragen hat den

Baumgärtner als einen völlig heruntergekommenen verworfenen
Menſchen Als er Oberförſter Ludewig der ſeinen Unter
beamten an dem fraglichen Sonnabend Vormittag vergeblich er
wartet hatte am Abend einen Boten nach Oberböhmsdorf
ſandte ünd auf die Anfrage wo Sachs bleibe die Nachricht er
hielt dieſer ſei am Morgen von hauſe fortgegangen in der Ab
ſicht ſich nach der Oberförſterei und dann nach Schleiz zu begeben
war ſein erſter Gedanke Baumgärtner hat ihn erſchoſſen Nach
den Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen iſt der Tod des
Sachs durch die mittels des Sachs ſchen Gewehres nach dem
Kopfe des am Boden Liegenden gerichteten aus unmittelbarſter
Nähe abgefeuerten zweiten und dritten Schüſſe erfolgt währendder erſte Schuß den B aus ſeinem eigenen Gewehre abgab dem

Sachs den Arm zerſchmetterte Die Vertheidizung ſprach für
Todiſchlag Die Geſchworenen ſprachen den B jedoch des vor
ſätzlichen und abſichtlichen Mordes des Sachs des Diebſtahls
des Geldes das dieſer bei ſich führte ſowie des Forſtdiebſtahls

den B bei einer früheren Gelegenheit auf königlich ſächſiſchem
Gebiete verübte ſchuldig worauf er wie bereits telegraphiſch
mitgetheilt zum Tode ſowie zu 6 Monaten 2 Tagen Gefängniß
verürtheilt wurde s Ausſehen war heute ein merklich blaſſeresals geſtern Seine während der Unterſuchungshaft dem Amts
wachtmeiſter Elchlepp in Schleiz gegenüber geäußerte Hoff
nung mit etwa 10 Jahren Zuchthaus wegzukommen und dann
in den Beſitz des verſteckten Geldes zu gelangen ſcheint ſchon vor
dem Spruch der Geſchworenen auf den Nullpunkt geſunken geweſen
zu ſein Dieſen Ausgang ſcheint er nicht erwartet zu haben

K Erfurt 8 Mai Eine ſeltſame Privatklage kam vor
hieſigem Schöffengericht zur Erledigung Die Wittwe V
in Windiſchholzhauſen hatte vor längerer Zeit ihren unter Glas
und Rahmen befindlichen Brautkranz ihrem früheren
Miether dem Oekonom zum Geſchenk gemacht Später hing
dieſer den Kranz vor ſein Hausfenſter Dort blieb er ein Jahr
bis der Wind ihn abriß und Glas und Kaſten in Trümmern

ingen Jn dem öffentlichen Aushängen des Kranzes glaubte dieWittwe ſeitens des U die Andeutung zu finden daß ſie die
Wittwe den Kranz ſ Z nicht mit Ehren getragen habe Das
Schöffengericht ſprach U frei da erwieſenermaßen die Wittwe
ihm den Kranz als Geſchenk überließ ſodaß dieſer für ſie die
Bedeutung als Andenken verloren hatte

Provinzial Nachrichten

o Seyda 9 Mai Geſtern nachmittag zog ein kurzes aber
ſchweres Gewitter über uns hinweg Starker Schloßen
ſchlag ſchadete zwar der Saat jetzt noch weniger doch liegt
Ah viel Baumblüthe zerſchlagen Breit geſchlagene
Rübenſaat dürfte ſich noch erholen Wie groß die Noth der
ländlichen Bewohner um Stroh iſt geht daraus hervor daß
bei der hier vor einigen Tagen abgehaltenen Streuauktion gegen
100 Prozent über die Taxe geboten wurden und dennoch der
Bedarf lange nicht gedeckt iſt Geſtern gegen Mittag langten
7 Wagen mit Herren zur Beſichtigung der hieſ Arbeiter
kolonie und ihrer Anlagen hier an Die Betreffenden waren
Mitglieder des Anhaltiſchen Landtages unter Führung
Sr Exc des Staatsminiſters v Kroſigk Außer den Jnnen
räumen wurden die auf forſtfiskaliſchem Gebiete angelegter
Moorkulturen der Kolonie eingehend beſichtigt

t Weiſtenfels 11 Mai Heute fand die am Montag be
gonnene zweite i einſtweilig angeſtellter Lehre
ihren Abſchluß Das Ergebniß derſelben kann inſofern als

ünſtig bezeichnet werden als von 45 erſchienenen Prüflingen 40das Zeugniß zu feſter Anſtellung erhielten Bei der Prüfung
waren gegenwärtig Hr Geh Konſiſtorialrath Der Göbel aus
Magdeburg und Hr Geh Regierungs und Schulrath HauptHauſes und des Aeußern Frhr v Crailsheim wohnte der

ſelben bei

fort Claßens Leidenſchaft für ſchöne Pferde iſt bei ſeinem
Reichthum noch verzeihlich es iſt noch etwas Männliches
darin er riskirt wenigſtens ſeinen eigenen fetten Hals Aber
dieſer kahlköpfige Bünting mit ſeinen ewigen Fadaiſen

O liebe Valeska ſie ſind doch harmlos wenn er ſie an
unſere Adreſſe richtet, warf die Gräfin ein und ihr kränk
e ein hatte einen ganz kleinen Schimmer von

osheitDie liebe Valeska warf ihrer theuren Adelalde einen
Blick zu der von der kurzſichtigen Freundin zum Glück nicht
bemerkt wurde und ſagte nach einer Pauſe in verändertem
Ton Unſer Heldberg iſt wahrſcheinlich ſo geiſtesabweſend
weil ſeine Verlobung jetzt erklärt werden wird

Seine Verlobung verſetzte die Gräfin gedehnt Jſt
Heldberg verlobt

Mein Gott theuerſte Adelaide Sie wiſſen das nicht Sie
in deren Salons Heldberg ſo r iſt Aber er iſt ja
ſeit ſeiner früheſten Kindheit verlobt wie es bei dieſen Familien
vom hohen Adel ſo üblich z ſein pflegt

Ja aber mit wem denn
Mit der Gräfin Andreg KroneckSchönburg ſeiner Couſine
wiſſen Sie nicht der pikanten Schönheit die Scheveningen

im vorigen Jahr durch ihre Eapricen in Verwirrung ſetzte
Jetzt hat eine Zuſammenkunft auf dem Hohenſtein ſtatt
gefunden und nun wird die Sache wohl nächſtens publik ge
macht werden

Woher wiſſen Sie nur dasu ſtaune liebe Valeska
alles

Die Baronin Püngler feierte einen großen Triumph wäh
rend die Gräfin nervös mit ihrem Lorgnon ſpielte Die
Gräfin Werry hatte eine ſchöne junge Nichte der ſie herzlich
zugethan war und für dieſes Mädchen eine peſſe arthie
u finden war einer der ehrgeizigen Träume ihres Lebens

aus Merſeburg

Heldberg rechnen durfte und ferner daß die Grafen Werrh
noch lange nicht zum hohen Adel des Landes gehörten
Woher ich das weiß verſetzte ſie gleichmüthig Mon

dieu wie ſoll man ſich deſſen erinnern Doch halt ja
Plettenberg und Saling von den Sternfelder Dragonern
haben es erzählt Sie ſind zur Kriegsakademie einberufen

Strebſame junge Leute bemerkte die Gräfin Dieſer
junge Saling iſt mir ſehr ſympathiſch doch die Unter
haltung wollte nicht wieder in Fluß kommen

Unterdeſſen war Siegfried auf und ab geritten wieder und
wieder dieſelben Grüße dieſelben Worte austauſchend Er
kannte ſie alle in der langen langen Wagenreihe alle dieſe
geſchminkten gepuderten Geſichter mit dem ſtereotypen Lächeln
alle dieſe wirkliche und imitirte Vornehmheit und Eleganz
Die Gräfin Werryh und die Baronin Püngler hatte er über
ſehen den blöden Greis der mit leeren Augen in das bunte
Gewimmel blickte hatte er erkannt und gegrüßt vielleicht weil
ein holdes Mädchen an ſeiner Seite ſaß die junge Gräfin
Angſtaſia Werry

Er hate dem dicken Bünting die Hand geſchüttelt und von
Claßen dem ſogenannten PferdeBaron, wieder einmal ge

e daß er ihm ſeinen Darling, ſeinen engliſchen Gold
uchs jeden Tag zu jedem Preiſe abkaufen würde Er hatte
ſich die kleinen Skandaloſa der vornehmen Welt erzählen
laſſen und gehört daß der Freiherr von Riepenhauſen von
den GardeUlanen der ſogenannte ſchwarze Riepenhanſen
ganz weg von einer reizenden kleinen Sängerin ſei die

wunderbarerweiſe ſich bisher völlig unbeſcholten erhalten habe
Der Kopf wirbelte ihm von der Muſik den Pferden den
Blumen von all den lachenden S ſt die ſo freundlich
grüßten während ſie ſo emſig Gift ausſtreuten Guter
Gott dachte er während er in eine Seitenallee einbog Und
dies iſt deine Weltl Und unter dieſen Fratzen ſollſt du

un hatte die Freundin ihr mit einem Schlage klar gene
daß ſie für die Gräfin Anaſtafia Werry nicht auf Siegfried

wieder leben
Fortſ folgt
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Mühlhaufſen 11 Mai Als ein Fall ſelten er
Rüſtigkeit verdient die Thatſache bezeichnet zu werden da
ein 83jähriger Greis zum e das Vaterlan
verläßt und ſich der neuen Welt zuwendet Der Betreffende
ein geren Mühlhäuſer wanderte im Jahre 1851 nach den
Vereinigten Staaten aus Wenn es ihm auch nicht gelangReichthümer zu erwerben ſo u er ſich doch ehrlich un recht

durch Nach 36jähriger Thätigkeit in der Ferne erfaßte aber auch
das Heimweh und er konnte dem Drange den heimathlichenöden und den Ort wiederzuſehen an dem ſeine Wiege geſtanden

nicht widerſtehen So entſchloß er ſich denn die für ſein hohes

Alter beſchwerliche Reiſe zu unternehmen Wohl und munter
hier angelangt nahmen ihn ſeine Verwandten welche deu
amerikaniſchen Onkel allerdings nicht kannten mit Freuden auf
Jetzt iſt derſelbe 2 Jahre hier ſeine Verwandten rm ihn gern
für immer und würden auch für behaglichen Aufenthalt ſorgen
aber er vermag nicht ſich wieder an die ihm fremd gewordenen
Verhältniſſe zu gewöhnen und ſo will er Amerika als ſeine

imath betrachtend wieder dahin zurückkehren wo ihn wederdert noch ſonſtige näherſtehende Freunde erwarten Er will

ort ſogar noch arbeiten da er nicht die Mittel beſitzt um ſich
oöllige Ruhe gönnen zu können

j Löbejün 12 Mai Geſtern nachmittag in der ſechſten
Stunde entlud ſich hier ein ſchweres Gewitter das einen
wolkenbruchartigen Regen im Gefolge hatte welcher großen
Schaden anrichtete Die Waſſermaſſen ſind in der Gegend von
Merbitz Löbejün und Schlettau in ſolcher Fülle niedergegangen
daß in wenigen Minuten Straßen und Gebäude des unteren
Stadttheils über Meterhöhe unter Waſſer ſtanden ſo daß viele
Gehöfte und Kellerräume überſchwemmt h Gegenſtände
ſorrgefaſrt wurden Vieh in den Höfen und Ställen ertrank und
ogar Menſchenleben in Gefahr rtetheß Felder und Gärten

ſowie verſchiedene Baulichkeiten ſind erheblich beſchädigt zum
Theil vernichtet Jn den Nachbarorten ſollen ähnliche Ver
jeerungen ſtattgefunden haben

Eines der älteſten und tgreſenteſtey Gotteshäuſer des
alten Sachſenlandes die Schloßkirche in Zeitz ſoll nächſtens
einer Erneuerung unterzogen werden Sie iſt die urſprüngliche
Domkirche welche Kaiſer Otto J geſt 973 erbauen ließ Jn
den Huſſitenkriegen wurde ſie beſchädigt aber bald wieder herarg Von hren zwei Thürmen warf einen der Sturm um

andern trug man ab Herzog Moritz von Sachſen Zeitz ließ
die Kirche renoviren und 1672 wurde ſie eingeweiht Jn dieſem
Zuſtande befindet ſie ſich noch Sie zeigt noch vielen Prunk aus
jener Zeit der Geſchmackloſigkeit aber auch werthvolle Gemälde
und eine große Zahl uralter Epitaphien und Leichenſteine geiſt
licher und weltlicher Herren darunter des letzten Biſchofs von
Naumburg Julius Pflugk 1568 Unter dem Altarplatze be
findet ſich eine Krypta mit dreizehn Särgen in welchen die
See von SachſenZeitz welche von 1663 bis 1716 auf dortigem

chloſſe reſidirten und ihre Angehörigen ruhen Bei dem jetzigen
en des n Domes einſt das Münſter zu Sankt

eterPaul jetzt Trinitatiskirche genannt muß die bevorſtehende
Renovation mit Freuden begrüßt werden

Die königl re Erfurt giebt vom April ab ein
Amtliches Schulblatt für den Regierungsbezirk Erfurt

ben Daſſelbe erſcheint am Schluſſe jedes Monats und ent
ält allgemeine Vorſchriften ſowie Perſonalnachrichten und das

für die Lehrerkreiſe beſonders Wiſſenswerthe
Nach der vom Schatzmeiſter des Ausſchuſſes für Errichtung

eines Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer
Hauptmann a D Schiveder in Berlin veröffentlichten 3 Bei
tragsliſte betragen die Sammlungen für dieſes Denkmal der ehe
maligen deutſchen Soldaten bis zum 6 Mai 57,060 11 M

Jn Zeitz wurden einem Vogelfänger 16 Nach tigallen
e aiomnien die er in der Umgegend von Naumburg gefangen

atte

Als Urheber des großen Brandes in der Niederlage
der Papier Großhandlung von Deneke in Magdeburg iſt der
9 jährige Knabe Ludwig Drewes ermittelt Derſelbe hat
beim Spielen am Abend in einer Ecke der Nadelöhrgaſſe außer

alb des Deneke ſchen Grundſtücks auf der Straße aufgeleſene
apierſtücke in Brand zu verſetzen geſucht und da dieſelben im
reien nicht weiter brennen wollten brennende Papierſtreifen

durch eine zerbrochene Fenſterſcheibe des Lagerkellers geworfen
woſelbſt dieſelben in den dort loſe lagernden alten Papierabfällen
reiche Nahrung fanden

r Altenburg 10 Mai Nach einer Veröffentlichung
unſeres Miniſteriums beliefen ſich die Schulden der
Pride C Gemeinden im Herzogthum zu Ende v J auf
olgende Summen Altenburg 1,139,140 M 57,975 M mehr

als 1887 Schmölln 266,250 Ronneburg 235,814
Gößnitz 157,489 Meuſelwitz 90,815 Lucka 11,550
Eiſenberg 189,249 Kahla 67,036 Roda 40,000
Orlamünde Naſchhauſen 32,038 M Der Sattlermeiſter
Erler in Langenleuba Niederhain feierte am Sonntag
mit ſeiner Ehefrau Goldene und ſein einziger Sohn an dem
ſelben Tage Silberne Hochzeit

7 Goslar 10 Mai Am Sonntag fand hier eine Vorſtands
ne des Harzklubs ſtatt Die Vorſtandsämter wurden in

eicher Weiſe wie bisher vertheilt Die in Nordhauſen ſtatt
dende Hauptverſammlung wurde vorbehaltlich der u

des dortigen Zweigvereins auf den 8 Sept feſtgeſetzt Bezügli
der Drahtſeilbahnanlage im B
daß die Anlage ins Stocken u ſei und vorausſichtlich da
dem Unternehmen verſchiedenartige Schwierigkeiten entgegen
treten nicht zur Ausführung gelangen werde Die Natur

eiten des Bodethals würden ſonach zunächſt noch ungeſtört
eiben

Die Staatsanwaltſchaft zu Lüneburg erläßt folgende
Bekanntmachung

Verſchiedene an der Elbe wohnhafte Perſonen haben einem
e en Kaufmann im Laufe der letzten Jahre Farinzuckern Poſten bis zu 400 Centnern und theilweiſe in feuchtem

Zuſtande geliefert der offenbar auf unredliche Weiſe
erworben war Wie hat bis jetzt nicht aufklären laſſen
wahrſcheinlich iſt indeſſen daß der Zucker während des Trans
ortes auf der Elbe von bisher unermittelt gebliebenen Per
onen geſtohlen wurde Auch iſt der Verdacht begründet daß

in einzelnen an der Elbe belegenen Ortſchaften Lager beſtehen
in welchen der in ſolchergeſtalt entwendete Zucker einſtweilen
niedergelegt und ſo lange aufbewahrt wird bis ein erheblicheres
Quantum zuſammengekommen iſt der über der
e Diebſtähle oder über das Beſtehen von Lagern der
aglichen Art Kunde beſitzt oder erhält wird erſucht ſchleunigſt

el zu den dieſſeitigen Akten J 1074/88 gelangen zu
aſſen

Mit dem 1 Mai iſt in Geyer i Sachſen eine neue Tanz
ordnung in Kraft getreten welche u a auch beſtimmt daß jederBeſucher des Tanz ſaales außer dem vom Wirthe feſtgeſetzten Ein

trittsgeld 5 Pfg an die Armenkaſſe entrichtet Zur Ent
gegennahme dieſes Betrages ſind beſondere vom Stadtrathe er
nannte Männer denen gleichzeitig die polizeiliche Aufſicht über
tragen iſt beſtimmt

Jm Krhyſtallpalaſt zu Leipzig findet in den Tagen vom
22 Febr bis 2 März 1890 eine zweite Große Allgemeine
Ausſtellung von Fahrrädern und Fahrrad ütenſilien

att Eie Prämiirung der ausgeſtellten Gegenſtände ſindet nicht
att Die Mängel welche ſich infolge des unvorhergeſehenen
ntrittes graßer Kälte in dieſem Jahre bezüglich der Heizungs

Pulage zeigten ſollen aufgrund der Erfahrungen beſeitigt
erden

Zu dem Rentner Kruſche in Kötzſchenbroda früher

odethal wurde mitgetheilt g

Tagebl berichtet dieſer Tageklärte Der enige welcher 3
a und erthſachen durch Einbru
und wollen Sie ich arretiren 35
mir keine Ruhe ich kann ſo nicht ſterben
über den Einbruch genau ſtimmten konnte kein Zweifel ſein daß
der Strolch wirklich der Verbrecher ſei Da Kruſche aber die
Verhaftung ablehnte und den Strolch erſuchte ſich ſchleunigſt zu
entfernen erwiderte dieſer
noch 50 Pfennige zum Fortkommen
ſchwand

Landſtreicher wel
entwendet hat bin ich

enn mein Gewiſſen läßt

Er erhielt dieſe und ver

Vermiſchtes
Der erſte Exfolg des Reichskommiſſars Haupt

mann Wißmann gegen die Aufſtändiſchen in Deutſch Oſt
afrika bildete am Freitag abend in Berlin allenthalben das
Geſprächsthema Das Wachsbild Wißmanns im Vorraume von
Kaſtans Panoptikum war ſeit Bekanntwerden der Nachricht bis
in die ſpäteſten Stunden förmlich umlagert Sehr gelegen kam
natürlich die Kunde den Extrablattverkäufern Bis tief in die
Nacht hinein ertönte es in allen Straßen Die Schlacht von
Sanſibar unter Hauptmann von Wißmann s Führung Vuſchire
durch Hauptmann Wißmann geſchlagen Räuberhauptmann
Buſchire gefallen Der neueſte Sieg der deutſchen Marineunter Admiral Graf Wißmann etc c mit allen möglichen per
ſönlichen militäriſchen und geographiſchen Verwechſelungen

Baronin Sophie Löwenthal, die Freundin
Lenau s iſt am 10 d in Wien 78 Jahre alt geſtorben Die
Dame ſpielte in ihrer Jugend in der wiener Geſellſchaft eine
große Rolle und wurde wegen ihrer Anmuth und Schönheit von
mehreren Künſtlern gemalt Sophie v Löwenthal war die Tochter
jenes Hofrathes Ritter v Kleyle der im Dienſte des Erzherzogs
Karl ſtand und dem dieſer eine intimſte Biographie ſeines Lebens
diktirte Dieſes koſtbare Manuſkript bisher ungedruckt dürfte
ſich im Nachlaſſe der Dahingeſchiedenen befinden Sie ſelbſt
ſchrieb einen Roman Mesallirt Baronin Löwenthal war die
Gattin des Oberpoſtverwalters Max Frhrn v Löwenthal welcher
ſ Z durch lyriſche Gedichte und mehrere auf dem Burgtheater

i riete Dramen bekannt geworden iſt Nikolaus Lenau faßte
zu der durch Schönheit und r ausgezeichneten Gattin dieſes
ſeines Freundes die lebhafteſte Neigung lange bevor er ſich mit
einer frankfurter Patrizier Tochter verlobte Lenau richtete an
ſie die glühendſten ſeiner Gedichte welche ſie in die erſte Reihe
der FrauenJdeale berühmter Poeten ſtellen Jhr galten u a
die Verſe

Und als ich mußte ſcheiden
Und gute Nacht dir bot
Wünſcht ich bekümmert beiden
Jm Herzen uns den Tod

Die ſchönſte Charakteriſtik Lenau s liegt in dem Briefe den
Sophie v Löwenthal an Lenan richtete der ſie ſelbſt als eine
tief poetiſch empfindende Dame erſcheinen läßt Neulich ſah ich
auf der Donau was mich heftig und ſchmerzlich an Sie mahnte
Ein armer Slovake oder Landsmann von Jhnen ein Wallfahrer
wie deren neulich eine ganze Schiffsladung bei MariaTaferl
ertrunken iſt trieb in einem kleinen Kahne auf der Donau Jm
ärmlichen Zwilchkittel ſtand er in ſeinem Fahrzeuge und ruderte
läſſig dahin und dorthin planlos und ſchaute mit ſeinem dunklen
ſchwermüthigen Blick den bewegten Wellen nach unbekümmert
um die Leute am Ufer die ſeinem wunderlichen Treiben zuſahen
Seinen Hut mußte er weggeworfen haben den bloßen Kopf ſetzte
er der glühenden Sonne aus Kein Kleidungsſtück kein Brot
kein Fleiſch hatte er in ſeinem Kahne nur einen großen vollen

rünen Kranz den er an ſeinem Pilgerſtab im Vordertheil des
chiffchens wie eine Flagge befeſtigt hatte War das nicht das

Bild eines echten Dichters Jhr Bild lieber Nimbſch Haben
Sie nicht auch im Leben ſo herumgetrieben Jm leichten Kahne
auf dem wilden dunklen Strome nach keinem Ufer ausblickend
mit weggeworfenem Hute und nur den Kranz bewahrend ſtatt
alles irdiſchen Gutes Und wenn die anderen beſonnenen klugen
Leute ſorgfältig die Schlafmützen und Hüte und alle Arten von
Kopfbedeckungen auf ihre Schädel ſtülpten haben Sie nicht Jhr
edles ſchönes Haupt der Sonne und den Blitzen dem Schnee
und den Stürmen preisgegeben von dem ſchönen grünen ewig

rünen Kranze umſchlungen aber nicht geſchützt O die glatten
chlanken Lorbeerblätter ſchmücken die Stirne nur ſie behüten ſie
nicht ſie halten die Unbill dieſer rauhen Zeit nicht ab und
darum darum ſind Sie krank Jch habe ihm lange nachgeſehen
dem armen Landmann und an ſeinen Landsmann gedacht mit
quälender Sehnſucht Nach dem Tode ihres Gatten lebte die
in der Geſellſchaft Wiens hochangeſehene Dame nur der Erziehung
ihrer Kinder und Enkel

Die Flucht des Fürſten Joſef Sulkowski aus
der Jrrenanſtalt in Döbling Wien erregt großes Aufſehen es
ſcheint ſich um eine Entführung des reichen Jrrſinnigen durch
wei Damen zu handeln die eine derſelben iſt eine Wirthin ausVallein die Perſönlichkeit der anderen noch nicht feſtgeſtellt Auf

die Einlieferung des Fürſten iſt ein Preis von fünfhundert Gulden
ausgeſetzt Die Gemahlin des Fürſten die ehemalige Sängerin

da Jäger iſt an der Flucht unbetheiligt Späteren Mit
theilungen entnehmen wir noch Faſt ſechs Jahre wurde der
Fürſt in der Jrrenanſtalt zurückgehalten er war excentriſch ge
lieben doch war die feindſelige Geſinnung gegen ſeine Gemahlin

gewichen die ihn letzterer Zeit beſuchte mit ihm ins Theater
ing und ihn mit reichlichen Geldmitteln verſah Da ſich des
ürſten eine unwiderſtehliche Sehnſucht nach Freiheit bemächtigte3 wurde eine ſtrengere Ueberwachung eingeführt Zweifellos iſt

daß die Wärter die Flucht des
Anzeige an die Direktion der Anſtalt viele Stunden ſpäter er
folgte Nun fragt es ſich ob die Fürſtin im Se en
mit der Flucht ihres Gatten ſteht und welche Beweggründe ſie
leiteten Die romantiſche der Flucht wonach zweiDamen den Fürſten in geſchloſſenem Wagen erwartet und entführt
hätten iſt dürch nichts erwieſen ebenſo wenig daß die Wärter
des Fürſten in Haft genommen und daß ſchon vor einigen
Monaten eine Dame verhaftet worden iſt welche den Fürſten ent
führen wollte Mehr Glauben verdient daß die Fürſtin Sulkowski
ehemalige Schauſpielerin Jda Jäger ihrem Gatten zur Fluchtbehllſtich war nachdem ſie in den Beſitz der großen ungariſchen

Güter des Fürſten gelangt war De iſt daß der Fürſt
nach Ungarn ger iſt Weiter berichtet man endlich Die
Polizei und das Strafgericht befaſſen ſich bereits mit der Flucht des
Fürſten Sulkowski Die Fürſtin ſteht der Entweichung ihres
Gatten fern ihr Rechtsvertreler in Wien hat einen Preis von
500 Gulden e zugeſichert der Anhaltspunkte über den
Aufenthalt Sulkowski s machen kann Dem Rechtsvertreter der
Fürſtin ſoll ſchon vor Wochen eine heimliche Andeutung über die
W t Entführung des Fürſten zugegangen ſein was die

rektion der Jrrenanſtalt zu größerer Wachſamkeit und ſogar
polizeilichen Vorſichtsmaßregeln veranlaßte denn Wärter er

tatteten die Anzeige daß zwei Damen in letzterer Zeit auf der
Straße welche den Anſtaltspark umgrenzt erſchienen ſeien und
mit dem Fürſten franzöſiſch geſprochen hätten Nach dieſen
Damen wird gefahndet Nunmehr beginnt die Ueberzeugung
Fuß zu greifen daß Sulkowski entführt wurde und daß dieſe

pifüang mit der Uebertragung der Vermögensverwaltung an
ſeine Gattin zuſammenhänge Dabei wird auch der Name des
vor wenigen abgeſetzten Kurators der engliſchen Güter
Sulkowski s des Advokaten Taganyi in Arad genannt Was
den Rechtsſtandpunkt anbetrifft ſo ändert die Flucht des Fürſten
nichts Oeſterreichiſche und preußiſche Behörden haben aufgrund
hre her Gutachten der ca mee Jrrenärzte die voll
ommene Unzurechnungsfähigkeit des Fürſten ausgeſprochen und

die Kuratel verhängt

Der Anarchiſt Krauſe Aus dem Zellengefängniß in
Beſitzer des dortigen Bahnhofsgaſthofs kam wie das Meiß

lötzenſee wurde vor einigen Tagen der Schuhmacher GuſtavFlote aus Buckau Magdeburg entlaſſen der in der kicſccſer

er Vgvegung jahrelang als
nen vor etwa 20 Jahren die 200 und x wen

m

Da alle Einzelheiten ſ

Dann geben Sie mir wenigſtens i

ürſten begünſtigten indem ihre d

eifriger Anhänger Johann Rez
ungen nt gewo

war Dez 1886 wurde Krauſe in Buckau z erſollte ſich nicht nur der Verbreitung von verbotenen Zeitſchriften
ondern auch des Verbrechens aus S 10 des ar ſtoſſgeſepe

ſchuldig gemacht haben Dieſe Beſchuldigung ließ ſich aber nicht
erweiſen dagegen konnten dem Angeklagten 17 Fälle der Ver
breitung verbotener Druckſchriften nachgewieſen werden welche

m eine Geſammtſtrafe von zwei Jahren Gefängniß eintrugen
Zährend Krauſe im Gefängniß zu Plötzenſee ſeine Strafe ver

büßte entſtand gegen ihn der Verdacht daß er um das Attentat
auf den Polizeirath Rumpff in Frankfurt a M näheres vie
müſſe Obwohl Lieske ſ Z wegen Theilnehmerſchaft an der Er
mordung des frankfurter Beamten hingerichtet wurde hält die
Unterſuchungsbehörde doch noch immer an der Ueberzeugung
feſt daß ein anderer der Hauptthäter geweſen ſei Die Perſon
dieſes Anderen ſollte Krauſe bekannt ſein Krauſe ſtellte dies
jedoch in Abrede Nachdem er ge aus dem Gefängniſſe ent
laſſen iſt hat Krauſe der aus Berlin ausgewieſen wurde acht
eige Friſt zur Ordnung ſeiner Angelegenheiten daſelbſt er

alten

ieſem vertretenen Beſtreb

Die Arbeiterbewegung im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier

Vom Sonnabend berichtet man Am Mittag fand in Eſſen eine
konſtituirende Verſammlung der Grubenverwaltungen unter Vor
ſitz des Oberpräſidenten Hagemeiſter zum Zwecke der Bildung
eines Syndikats aller Arbeitgeber ſtatt Dieſes
Syndikat ſoll die möglichen Zugeſtändniſſe im ein
zelnen feſtſtellen und alsdann mit den lokalenArbeiterſyndikaten gütlich verhandeln

Ein weiterer Bericht beſagt
Jn Eſſen waren am Sonnabend Vertreter ſämmtlicher

Zechen des Ober Bergamtsbezirks Dortmund ver
ſammelt Dieſelben beſchloſſen in Gegenwart des Ober
präſidenten v Hagemeiſter und der Regierungspräſidenten
Frhr v Berlepſch und v Roſen eine Erklärung an die
jergleute in welcher es nach einem Hinweis auf das ungeſetzliche

Vorgehen derſelben heißt
Jm Jntereſſe der zukünftigen Entwickelung der Arbeits

verhältniſſe innerhalb des Bezirks und zur Aufrechterhaltung
der feſten Grundlagen auf denen dieſelben beruhen müſſen
könnten wir in den uns jetzt von den Arbeitern ungeſetzlich
aufgenöthigten Kampf lediglich die Machtverhältniſſe entſcheiden
laſſen Wir erwägen jedoch die ungewöhnlich ernſten Folgen
welche die längere Fortdauer der Arbeitseinſtellung nicht nur
für unſern Bezirk ſondern auch für die weiteſten Kreiſe des
Vaterlandes hat und erklären deshalb rückhaltlos daß jede ein
zelne Grubenverwaltung unſeres Bezirks bereit und ernſtlich
entſchloſſen iſt den Arbeitern wenn ſie die Arbeit wieder auf
genommen haben werden erhöhte Löhne zu bewilligen Es iſt
unmöglich und widerſinnig wie jeder Bergmann weiß eine
allgemeine Lohnerhöhung in beſtimmter prozentualer Höhe für
den Bergarbeiter vorzunehmen und deshalb ſinnlos eine ſolche
zu verſprechen Wir beanſpruchen aber für unſere feierliche
Lohnerhöhungszuſage das volle Vertrauen welches dem Ernſte
und den Schwierigkeiten der Lage entſpricht Was das Ver
langen die zur Zeit 8 Stunden unter Tage betragende Arbeits
zeit abzukürzen betrifft ſo entbehrt daſſelbe jeder ſachlichen
Begründung
Die Verſammlung der Grubendirektoren der drei

dortmunder Reviere beſchloß am Freitag einſtimmig den
bochumer Beſchluß betr Rückweiſung der alten Forderungen ſo
lange die Bergleute im Kontraktbruch verharren ſich an
zueignen

Jn einer am Sonntag in Eſſen ſtattgehabten Verſammlung
von Bergarbeitern wurde beſchloſſen am Montag auf
allen 42 Zechen des eſſener Reviers die Arbeit
niederzulegen

Jn Dortmund waren für Sonntag alle öffentlichen Luſt
barkeiten unterſagt

Der Miniſter des Jnnern v Herrfurth iſt ſchon Freitag
abend nach Berlin abgereiſt und haben ebenſo der Oberpräſident
v Hagemeiſter und der Regierungspräſident v Lieber
mann am Sonnabend morgen Dortmund verlaſſen

Die Zeche Konſolidation in Schalke bewilligtealle Forderungen der ſtreikenden Bergleute letzkere
erklärten jedoch erſt dann die Arbeit aufnehmen zu können wenn
auch die übrigen Zechen ſich der Einigung anſchließen würden
Dem Vernehmen nach iſt eine größere Anzahl von Gendarmen
nach den r Bezirken beordert da möglicherweiſe das
Einſchreiten von Militär nicht nöthig werde

Laut der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung ſtreiken nunmehr
auch die Grubenarbeiter auf Zeche Monopol bei Camen im
dortmunder Revier und ſind auf Zechen Karl, Königs
born und dem Maſſener Tiefbau Küraſſiere eingerückt
Derſelben Zeitung zufolge iſt die Nachricht der Köln Ztg daß
ſich der Generaldirektor der Arnsbergſchen Bergwerksaktiengeſell
le Forderungen der Bergleute gefügt hätte vollſtändig

erfunden
Freitag nacht wurde in Düſſeldorf um 12 Uhr die ganze

Garniſon alarmirt Zwei Bataillone des Regiments Nr 39 und
das Huſarenregiment Nr 11 wurden in Extrazügen nach dem
Kohlenrevier befördert Wegen Kohlenmangels ruhen in Düſſel
dorf faſt ſämmtliche Fabriken Ueber 8000 Arbeiter feiern

ort
Jn Gelſenkärchen hat ſich ans der Bürgerſchaft ein Comite

zur rig der Streikenden gebildet
Jn Gelſenkirchen herrſcht vollſtändige Ruhe

er Weſtfäl Merkur meldet Die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes iſt vorläufig nicht beabſichtigt
da an zuſtändiger Stelle die Bewegung im Kohlengebiet noc
nicht als Aufruhr betrachtet wird

Aus Bochum wird vom Sonnabend mitgetheilt Die Kala
mität für die Eiſenwerke wird ſtündlich größer Es verdient be
ſondere Anerkennung für ſie daß ſie noch keine Arbeiter entlaſſen
haben ThyſſenStyrum beiſpielsweiſe beſchäftigt die Mannſchaft
des ſtillgelegten Walzwerkes auf ſeinen übrigen Werken DerHochofenbetrieb in Duisburg Ruhrort und Nien iſt be

rintt doch höchſtens noch 8 bis 14 Tage aufrecht zu erhalten
Hier in Bochum herrſcht äußere Ruhe bei gewaltiger Aufregung
egen die Militärmacht Alle Zeitungen verlangen deren Ent
ernung im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit Geſtern abend

war bei der Zeche Liborius ein Todter Bis jetzt ſind im
nen Revier etwa 15 Perſonen getödtet 20 verwundet worden
leberall lebhafte Militärbewegung Soeben erklärt das Central

comite der Bergleute daß es an 25 Proz r hrerhehring feſt
halte und daß die Arbeit nicht aufgenommen werde bis ſämnit
ſiche Zechen bewilligt haben Einzelne Delegſchatten verweigern
deshalb die Einfahrt trotz der e ie Zahl derStreikenden beträgt 90,000 Verſchiedene Zechen und Orts
behörden haben die Annahme polizeilicher oder militäriſcher Be
ſatzung als unzweckmäßig verweigert

ertreter der kölner und düſſeldorfer Werke haben am Sonn
abend die zur vorläufigen Aufrechterhaltung des Betriebes er
forderlichen Kohlen aus den Lagerbeſtänden der duisburger
Händler zu den noch nicht dageweſenen übermäßig hohen e en
von u emd 190 M für den Doppelwaggon in großen Mengen
angekauft

uf der Zeche Herminen Glück, ſo meldet man aus Bochumwurde n Santa früh die Schildwache erf eikrw
Der Angreifer ward erſtochen

Den Berichten über die Zuſammenſröße auf der Zeche
Schleswig und vor dem bochumer Bnehmen wir nach der Rh Weſtf Zig T 9 tigen vo ent
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Donners vorhanden daß diee er Frs neree en en von Wien 12 Mal Telegr u uhr 15 M Kreditaktien

h oeher 11 MatNew Yo Der Werth der in der enenn e e e e e et eſchicht war noch angefahren um Bilttän wurde jedoch die Arbeit der Vorwoche

eingeſtellt und von dieſer Zeit an Wegen ie Bergleute weiſe
an dem Zechengebäude vorbei Hr Bee Steinweg ZahlungsEinſtellungen
f1 te die Leute nach jeder Richtung hin zu beruhigen und frug
ie 77 l was ſie mit rich wollen Frhen t ar anuen wun St z z Se bekann orderungen ge e ohne am SRing werden i a die ten in den eiſe geriqht 74

wie vorher eine bedro nung annahmen Ein Bergmannet M mit der Abgabe des Verſprechens er würde dafür J re grtiter men Bremen 85 156 56 37
orgen daß die Kameraden absögen Um jeden Auftritt zu ver F güt Kfm Köthen Köthen 75 86 6 2056

meiden gab Hr Steinweg dem Arbeiter 3 welche derſelbe Anna Jäger Delikateßwhol Elberfeld Elberfeld 75 208 67 3
aber kurz nachher zurückbrachte mit dem Bemerken ſie hätten S dwelier Sebweiler Gebweiler 75 56 285 186 5
ich anders beſonnen Um 9 Uhr abends zog eine Abtheilung Ad Bornberg Modewholg Hamburg Hamburg 18 z
is zur Ladebrücke auf dem Zechenplatze bewaffnet mit Palliſaden G Schmidt Uhrmacher n 7

und anderem gefährlichen Werkzeug Alle Ermahnungen der Tr S Sachen Michinhen z
Beamten zur Ruhe fruchteten nichts vielmehr drängte die Menge Miller Hutfarr Jnh
ſo ungeſtüm vorwärts daß die erſteren für ihr Leben fürchten d Fa Miller Co Stadtilm Stadtilm 5 6 6 14 6

Fenſterſcheiben und andere Sachen am Zechengebäude
es war auf die Zerſtörung derMaſchinen abgeſehen deren Zerthadtgung die Beamten mit

Lebensgefahr übernommen hatten Zwei Rädelsführer drangenin ghüner Weiſe vor und verletzten die Steiger re
Bergmann erſteren durch Schläge und Stiche in roheſter Weiſe
letzterer kam mit leichten Verletzungen davon Bierhoff erlitt
einen Bruch des rechten Vorderarms und trug außerdem 6 Kopf
wunden und eine Stichwunde in die rechte Seite davon glück
licherweiſe iſt die Lunge nicht verletzt und eine augenblickliche
Lebensgefahr deshalb nicht vorhanden Mittlerweile war es
3 Uhr morgens geworden als von Hörde aus Militär heran
rückte das zunächſt die Umgebung der Zeche ſäuberte Aber
immer wieder drängten die Bergleute heran bis gegen 5 Uhr
am Freitag früh hatte ſich die Zahl der letzteren durch Neu
gierige aus dem Dorfe verſtärkt aus deren Mitte das Militär
in arger Weiſe verhöhnt wurde Unter Führung des Lieutenants
v Pape hielt ſich das Militär ſehr zurückhaltend Trotzdem
wurde es fort und er n durch Rufe wie Sandhaſe,
ihr habt doch nur mit Watte geladen 2c Die Geduld des

Militärs war endlich zu Ende es wurde die Aufforderung zum
Auseinandergehen gegeben und zwar dreimal in ordnungsmäßiger
Weiſe aber dieſe Aufforderungen fruchteten nichts bis endlich
der Befehl zum Schießen gegeben wurde Die Salve krachte
und drei Todte lagen auf der Chauſſee vor dem Eiſen
bahnbogen an der Zeche in ihrem Blute außerdem wurden vier

mußten twurden zertrümmert

Perſonen ſchwer und eine ganze Anzahl leicht verwundet Unter
den Verwundeten befindet ſich auch ein Kind von 4 Jahren
Todt ſind der Bergarbeiter Wallhauſer Schuß in die Bruſt

und Arm der Bergarbeiter Struchholz Schuß in den Mund
und die Ehefrau des Bergarbeiters König vier Schüſſe in die
Bruſt 2e Ein zweiter Trupp Bergarbelter und Neugieriger
hielt aber immer noch den öſtlichen Bahndamm in drohender
Haltung beſetzt ſodaß das Militär ſich anſchickte au gegen
dieſen Haufen vorzugehen Den Zureden des Hrn Direktor
Hahne gelang es im letzten Augenblick unter Hinweis auf die
Wirkung des erſten militäriſchen Angriffs die Leute zum Zurück
gehen zu bewegen Die Aufregung iſt eine gewaltige alle Zu
gänge zu der Zeche ſind militäriſch beſetzt und außerdem alle
Sicherheitsmaßregeln getroffen worden

Jn Bochum trieb am Donnerstag abend eine Abtheilung aus
etwa 20 Jnfanteriſten beſtehend in der Abſicht die Straßen zu
ſäubern eine Anzahl Radaumacher vor ſich her Auf der Friedrich
ſtraße da wo dieſelbe mit der Bahnhofſtraße zuſammenläufſt
nahmen die Ausſchreitungen der Menge nach der Weſtf Volksztg

waren die Hurrohrufer Schulkinder Burſchen im Alter bis zu
17 Jahren und Fabrikarbeiter keine Bergleute derartig über
hand es ſoll auch ſogar zu Steinwürfen auf die Soldaten ge
kommen ſein daß der führende Lieutenant ſchließlich Feuer
kommandirte Drei Gewehrſalven wurden auf die ſchreiende und
johlende Schaar abgegeben Aber die Kugeln trafen durchaus
unbetheiligte Leute die auch noch nicht einmal aus Neugierde
mitgelaufen waren Es war in dieſem Augenblicke nämlich der
von Eſſen 8 Uhr 44 Min fällige Zug hier eingetroffen und die
ankommenden Paſſagiere mußten um in die Stadt zu gelangen
nothgedrungen dieſe Straße paſſiren An ein Entweichen war
wegen der geſchloſſenen Schranke am Bahnübergange gleichfalls
nicht zu denken Zwei Leute ein Fabrikarbeiter der ſich auf dem
Wege zum neuen Stahlwerke befunden haben ſoll und ein Metzger
geſelle Enkel des früheren allgemein bekannten Gendarmen

erold der mit dem Zuge gekommen wurde tödtlich getroffen
Der eine von ihnen war ſofort eine Leiche der andere ſtarb nach
wenigen Minuten Außerdem wurden die von der Bahn
kommenden bereits erwachſenen Kinder des Herrn SchulteOeſtrich

ein Sohn und eine Tochter nicht unerheblich verletzt Endlich
erlitten auch noch der Knecht des Herrn Barenberg und der des
Herrn Beine Verwundungen Die Aufregung im Publikum iſt
ſehr groß Es werden dem Militär von verſchiedenen Seiten die
heftigſten Vorwürfe gemacht namentlich deshalb daß auf den ein
fahrenden Zug keine Rückſicht genommen worden ſei Von anderen
wird dagegen behauptet es habe durchaus korrekt gehandelt
nwiefern die Vorwürfe begründet ſind oder kann man zur

Stunde noch auch nicht ob auf den eingelaufenen
Zug nicht hätte Rückſicht genommen werden können Wie gefähr
lich auch noch für andere Perſonen die Sache hätte werden
können geht aus dem Umſtande hervor daß in dem nach Dort
mund gehenden Zuge von den einſchlagenden Kugeln mehrere
Scheiben zertrümmert worden ſein ſollen und daß auch in das
Wärterhäuschen am Bahnübergange worin ſich zur Zeit glück
licherweiſe niemand befand deren fünf eingedrungen ſind Hoffent
lich dient die nähere Unterſuchung der ganzen Angelegenheit dazu
die Ruhe wieder herzuſtellen und die jetzt an manchen Stellen
hervorbrechende Erbitterung im Publikum zu beſeitigen

h

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 11 Mai Jn Fortführung der ruſſiſchen Kon

verſion übernahm das Konſortium RothſchildDiskontogeſell
ſchaftBleichröder weitere 1241 Millionen Francs 4proz
Ruſſen Die Veröffentlichung des Ukas und die Emiſſion
ſcheinen bald zu erwarten

Wien 11 Mai Zufolge offiziellen Saatenſtands
berichts vom 5 Mai übte die Witterung im allgemeinen einen
wohllhätigen Einfluß aus Die Winterſaaten ſowie die
frühzeitig gebauten Sommerfaagten ſt zumeiſt hoff
nungsvollſt und werden von mehreren Seiten als geradezu ausezeichnet bezeichnet Ziemlich zahlreich wird berichtet daß ein

günſtiaer Stand ſeit vielen S nicht zu ſehen war nur
Galizien iſt der Durchſchnittsſtand mittelgut zu nennen

e e e e e ei beſchloß an i a ne Naleiſten und nach Beſtreitung der Prioritätenzinſen den Sulitupen n z s
einzulsſen

Der Jahresbericht zc r Se1888 34 r von erfreuli iterentwickelung des Geſchämelden da der um abermals um mehr als 2 Mill M auf uſtieg Das Einlagekapital hat ſg ebenfalls auf 264 wieder 2

rmehrt der Durchſchnittszinsſatz daſſelbe ſtellt ſich auf etwa 3e erewinn a n ten rei ih Zeee erI0proz Dividende ad der Reſervefonds 3147

Mark 2c Die beiden Reſervefonds Ende 1888 mit 536 M und
20,000 M zu Buche Auf das Rund der Umwandlung in
eine Aktiengeſellſchaft ſtehen nur bis

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 Mai Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco matt Termine ſpätere Sichten niedriger Gekündigt 300 t Kün
digungspreis 188 M Loco 176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität
187 per dieſen Monat per MalJunt und per JuniJuli 188 187,75
188,50 bez per Jnli Aug 188,75 188,25 bez per Aug Sept per
Sept Okt 185,50 185 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine ne tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
nalität per dieſen Monat per April Mai per Maiuni per Jnni JuliRoggen per 1000 Kg Loco geſchäftslos Termine flau Gekündigt 250 t

Kündigungspreis 144 M Loco 136 150 M nach Qualität Lieferungs
qualität 144,50 ruſſ inländ per dieſen Monater MaiJuni 144,50 144 bez per Jnni Juli 144,75 144,25 bez per

wo 146,59 1465,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 5146
145

Sie er kg Flau Große und kleine 120 197 M Jutter
erſte 122Die per 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt 250 t

Kündigungspreis 146 M Loco 143 167 M nach Qualität Lieferungs
qualität 146,650 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 148 154
do feiner 155 162 bez per dieſen Monat 146,50 145,50 146 145,75 bez
per MaiJuni 142,50 142,25 bez per Juni Jult 141,75 141,50 bez per
Juli Aug 136,75 139,50 bez per Aug Sept per Sept Okt 134 50
134 bez per Okt Nov bez

Magdeburg 11 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen 179 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 164 Roggen 145 252 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Nordhauſen 11 Mai Amtl Weizen 17,00 17,70 Roggen 15,30
16,50 Gerſte 15,00 16,00 Hafer 14,00 14,75 M

Leipzig 11 Mat Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 186 191
M bez u Br ausländiſcher 200 212 M bez u Br Behauptet Roggen per
1000 Kg uetto loco inländ 155 159 M bez u Br ausländ 152 158 M
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 125 135 M vez u Br Hafer per1080 kg netto loco inländ 156 160 M bez

Stettin 11 Mai Weizen ruhig loco 179 131 do per Mal
Juni 182,50 do Sept Okt 184,50 Roggen matt loco 140,00 146,00
do per MaiJuni 143,50 do per Sept Okt 144,50 Pomm Hafer loco
139 145

Köln 11 Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,35 per Jult 19,60 per Nov 18,85 Roggen hieſiger loco
15,09 fremder loco 16,50 Per Mai 14,40 per Jnll 14,60 per Nov 14,60
Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 11 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 17Roggen loco rig mecklenburgiſcher loco 155 166 ruſſiſcher flau loco
93 96 Hafer ſtill Gerſte ruhig

Breslau 11 Mai Roggen per Mai 150,00 per JuniJuli 150,00 per
Sept Okt 149,00

Mannheim 11 Mai Weizen per Mai 19,45 per Jult 19,65 per Nov
18,95 Roggen per Mal 14,45 per Juli 14,65 per Nov 14,50 Hafer per
Mai 14,80 per Juli 14,85 per Nov 13,20

Wien 11 Mai Weizen per MaiJuni 7,22 Gd 7,24 Br per Herbſt
7,54 Gd 7,56 Br Roggen per MaiJuni 6,15 Gd 6,17 Br per Herbſta 923 Br Hafer per MaiJuni 5,76 Gd 8,78 Br per Herbſt 6,77

r

Peſt 11 Mai Telegr Weizen loco feſt per MaiJuni 6,90 Gd
6,92 Br per Herbſt 7,25 Gd 7,27 Br Haeer per Herbſt 5,36 Gd 5,38 Br

Paris 11 Mai nachm en Telegr Weizen ruhig perMal 23,25 per Juni 23,50 per Juli Aug 23,90 per Sept Dez 23,30Roggen ruhig per Mai 15,00 per Sept Dez 14,90
Antwerpen 11 Mat Telegr Weizen ſtill Roggen ruhig Hafer

feſt Gerſte ſchwach
Amſterdam 11 Mat Telegr Weizen per Mal per Nov 198

Roggen per Mat 112 per Okt 115 à 114
NewHork 11 Mal Telegr Rother Winterwetzen loco 85 Weizen

per Mai 84 per Juni 842/, per Dez 87
857 New York 11 Mal Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

Zucker
Magdeburger Börſez

J Pretſe für greifbare Waagre,

S

Mitglied haben alle mit und von dem weitere Sept 288iel her Atle n ebne en e e h für 1800 e r

A Mit Verbrauchsſteuer

m m 10 Mai 11 MaiBrodra ein drodtaſſuete 2Gem e II v oGem M i8 I 3 Jallzuger 3525Kry u uMe e IIa r v r eTendenz am 11 Mat Un
B Ohne Verbrauchsſteuer

10 Mai 11 MatGranulirter Zucker M MKornz Rend 92 25,357 7 o a 24,60 sr 750 19,00 21,50am 11 Mai Etwas beſſer
II Terminpreiſe fur Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

März unita de d Jul tuniApril Mal Zur
Mai d Nov Jb frei an Bord Hamburg

Mai 21,50 75 bez t 18,70 Br 18,50 G21,70 bez u 21,75 Br Okt 15,25 Br 15,25 G
niJuii 21,75bez u G 21,85 Br Dil Dez 14,656z 14,67/ 14,606i 21,75 e5 bez u Br 21,80 G Rov Dez 1328 Br 1425

23,70 90 bez Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
11 Mal on Rübenrohzucker I Produkt

i 21,55 per Angſt 21,40 per Okt 165,27, Mait
Hambur 1 Mai Nachmittagsbericht Rü ucker I ProduktBaſis 88 Skndement frei an Bord m per Mal 21,30 per Juli

21,42 r Aug 21,32/, per Okt 15,321 Slet
weite dass Le Der rn 3 per Wo er h r Jin n

un a 2per Aug 53,75 per Okt Jan 40,50London 11 a e 96 Javazucker 22 ruhig Rübenroh
Antwerpen 10, Mal Soſort 51,00 Fres per Juni 51,50 Fres
iAug 51 OktV r 11 Mai lege Falr reſining Muscovados 6

n Sack11 Mal Kaffee ru
s ber u r v S e Wial 1800Pambaurg r Mat an à n

Halle Druck und Verlag von OHite Hendel

Amſterdjam 11 Mal Java Kaffee gzod ordinary 52,

s h e zent T ieß r eer omp affee in New Yo m nd 5000 Sag Lantos 8000 Sack Recektes geſtern Sauſe

ar er ceseegler omp fee average San r Ma 50r per Dez 108,25 Ruhig der
New York 11 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 18 Rio

Nr 7 low ordinary per Juni 16,75 per Aug 16,97
Betroleunm

Berlin 11 Mai Amtkl Petrolenm Rafſinirtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekühdi

K Kündigungspreis M Loco dieſen Mongt
Durchſchnittspreis M

Stettin 11 Mai Loco 11,10
Hamburg 11 Mai Peirolenm feſt Standard whlte loco 6,50

Br 6,4b Gd per Aug Dez 7,00 Br 6,95 Gd t
630 Dre wen 11 Mai Schlußber Petroleum ſtill Standard white loco

r

Antwerpen 11 Mati Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16 bez u Br per Mai 16 Br per Juni 16 Br
per Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 11 Mai Telegr Naffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 6,85 Gd do Philadelphia 6,75 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,10 do Pipe line Certifſcates 83 Feſt ruhig

New York 11 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line cerliſikales 82

Spiritus
Berlin 11 Mai Spiritus per 1001 à 1009 10,000nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Behauptet Gekündigt
L Kündtgungspreis M Loco ohne Faß 55,3 bez Loco mit Faß

per dieſen Monat und per MaiJuni 53,9 54 bez per JuniJuli 54,1 bez
per JuliAug 54,5 54,6 bez per Aug Sept und Sept Okt 54,9 55 bez

Spiritus mit 70 M Verbranchsabgabe Behauptet Gekündigt 50,000 I
Kündigungspreis 34,50 M Loco ohne Faß 35,5 bez mit Faß loco
ger dieſen Monat und per MaiJuni 34,7 bez per Juni Jult 34,6 34,5
34,7 34,6 bez per Juli Aug 35 35,1 bez per Aug Sept und Sept
Okt 35,4 30,5 bez 3Magdeburg 11 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
55,60 56,00 M bel 50 36,00 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 11 Mat Hermann Walther Wochenbericht

Das Spiritusgeſchäft war in der verfloſſenen Woche ſehr ruhig und Preiſe
haben ſich kaum geändert da der Umſatz auch an den Börſenplätzen ein äußerſt
beſchränkter geweſen iſt Trotzdem kann die Tendenz nicht als matt bezeichnet
werden da Eigner Waare feſthalten und vorausſichtlich auf Monate hinaus
nicht dringend an den Markt treten werden Jn den wenigen Fällen wo von
Seiten der Kundſchaft wirklich Bedarf vorlag mußte ſich die leßziere denn auch
zur Anlegung der geforderten Preiſe bequemen
Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

6 Mai 55,90 56,30 bei 50 M Steueraufſchlag

36,30 70 t 57 4 55 50 55 90 I 50 1 44
e 36 20 706 D 55 50 55 90 79 50 79 9

35 90 r 709 8 55 50 55 90 50 4
W10 I 55 60 56 00 r 50 r

11 4 55 60 56 00 I 50 436 90 J 707 5 IIVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehandelt
Leipzig 11 Mai Spiritus per 10,000 19, ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 55,20 M nominell mit 70 M do 35,40 M nominell
Poſen 11 Mai Spirktus loco ohne Faß 50er 53,50 do do 70er

33,80 d a und darüber do per April 50er do per April 70er
Ruhig

Stettin 11 Mak Spiritus geſchäftslos loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 54,60 mit 70 M Konſumſteuer 34,80 per MaiJuni mit 70 M
Konſumſteuer 34,30 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 35,30

Breslau 11 Mai Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Mai 53,40 do do per Juli Aug 53,70 do do per Aug Sept
53,80 do 70 M Verbrauchsabgaben per Mat 33,60 do do per ApriiMai

do do per MaiJuni
Hamburg 11 Mat Spirttus ſtill per MaiJuni 22/ Br perJuniJuli 22 Br per JuliAug 23/ Br per Aug Sept 24 Br
Paris 11 Mai Schlußbericht Spiritus behauptet per Mal 41,50ver Juni 42,00 per Juli Aug 42,25 per Sept Dez 42,00

Oelſanten Oele Fettwagren
Berlin 11 Mai Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß

ſchwankend Gekündigt Ctr Kilndigungspreis M Loco ohne Faß
T Per dieſen Monat 54,7 54,6 bez per Mat Juni 54,6 54,5 bez ver
Juni Juli per Sept Okt 52,9 53,1 52,4 bez per Okt Nov 53
53 22,6 bez per Nov Dez

Leipzig 11 Mai Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 55,00 M Br
Höher gehalten t11 Mai Rübsl behauptet per MaiJuni 54,50 per SeptStettin
Okt 53,00

HKamburg 11 Mat Rüböl unverzollt feſt loco 55,50
v Köln 11 Mai Telegr Rübol loco 58,00 per Mat 57,00 per Okt

Dreslau 11 Mai Rüböl per Mai 58,00 per Mal Juni
Paris 11 Mai nachm Schlußbericht Telegr Rüböl feſtper Mai 53,25 per Juni 54,00 per JuliAug 54,75 per Sept Dez 56,00
New York 11 Mail Telegr Schmalz loco 7,80 do Rohe

Brothers 7,65

Butter Eier Fleiſch
Berlin 10 Mak Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,60 P e 0,90 1,50 Hamniel
fleiſch 0,80 1,40 Bulter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,00 3,60 M per
60 Stück

Metalle
Breslau 11 Mat Zink ſeit letzter Notiz Normamarke 17,15 bez
Glasgo w 11 Mai Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 1,029,598 Tons gegen 978,862 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochkfen 76 gegen 87 im vorigen Jahre

Amſterdam 11 Mai Telegr Bancazinn 55
London 10 Mai Zinn 91/ Lſtrl Kupfer 39/ Lſtrl Zink 17 LſtrlBlet engl 122, Lſtrl ſpan 125 Lſtrl Quecſilber 88 Lſtrl

7 ork 9 Mait Zinn Straits 20,50 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
New York 11 Mat Telegr Kupfer per Juni nominell

Magbed Künſtl Düngemittel Futterartikel
agdeburg 10 Mai Bericht von Lutze u Heimann Chiltfalpeter Große Ankünfte im Kanal und dringendes Angebot derſelbe hat

die Preiſe ſür Termine in der verfloſſenen Berichtswoche wieder weſentlich
heruntergebracht Bei den gedrückten Preiſen haben ſich zwar recht viel Käufer
gefunden und es ſind daher auch aus den letzten Tagen ſehr erhebliche Umſätze
zu melden aber die Srundſtimmung des Marktes bleibt doch matt auf der Annahme fußend daß in Ausſicht ſtehende weitere große Ankünfte von Jan Febr

Verſchiffungen zu weiterem Preisdruck führen müſſen Greifbare Waare iſt eben
falls billiger geworden Die heutigen ungefähren Notirungen ſind für hieſige
Waare 9,10 9,00 M hamburger Loco Waare 8,70 8,60 Juni Jnlt

20 8 10 M Aug Sept 8,40 8,30 Okt Nov 8,50 8,40 M g
März 1890 8,80 8,70 M Schwefelſaures Ammontak unwveränder feſt

S fortgeſetzt in guter Frage namentlich auf Jahreslieferung
ch D ine höherLondon 9 Mat Chiliſalpeter 8 ſh 6 d für gewöhnliche 9 ſh dfür chemiſche Sorten wo ſr gewohnüiche wo

Termine

Die hentige rationelle Geſundheitspflege verlangt nicht
allein die nützliche Bewegung und die Emnathmung reiner Lufſt
ſondern ſie beſteht auch darin den Krankheiten durch frühzeitige
Vorbeugung den wuchernden Boden zu entziehen So empfiehlt
es ſich während der Promenade nicht zu verſäumen eine der
vortheilhaft bekannten Sodener Mineral Pastillon im Munde
ſich langſam auflöſen zu laſſen Dieſes trägt in Verbindung mit
der friſchen Luft weſentlich zur Linderung und Heilung catarrha
liſcher Leiden bei verhütet neue Erkältungen und Reizungen und
bringt ſo bei Hals und Lungenleiden eine ebenſo wohlthuende
rin und vorbeugende Wirkung hervor Bei Diph

theritisepidemien iſt dieſes erfahren ſogar dringend geboten um
dieſer verheerenden Krankheit vorzubeugen denn es ſteht feſt daß
die Diphtheritispilze ſich in den meiſten Fällen in dem vorher
catarrhaliſch erkrankten Rachen anſiedeln Mütter laſſet dieſe
Vorſicht nicht unberückſichtigt zumal dieſe ren in allen
Apotheken Droguerien und Mineralwaſſer Handlungen zu dem
niederen Preiſe von 85 Pfg pro Schachtel zu haben ſind
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